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elbe wieder aufgenommen werde , um darin
mein Seelenheil zu finden . “

Ich erkläre hiermit öffentlich und feier —
lich , daß ich aufrichtig und ohne allen Rück⸗
halt mit meiner ganzen Familie zur römiſch —
katholiſchen Kirche zurückkehre , meinen frü⸗
heren Abfall bereue , meinen Irrtum ab —
ſchwöre , alle Lehren der katholiſchen Kirche
annehme und bekenne , allen ihren Vorſchrif⸗
ten mich unterwerfe und in dieſem katho⸗
liſchen Glauben leben und ſterben wolle , ſo
wahr mir Gott helfe .

Am 11 . März 1851

gekehrt bis auf zwei .

Am 14. März 1850 wurden die 12 Kirchen⸗
räte von Bietingen und Altheim wegen des
gewaltſamen Auftretens gegen den Erz —
biſchöflichen Kommiſſär Kammerer Utz von
St . Georgen , durch das Hofgericht in Kon⸗
ſtanz verurteilt . Zwei erhielten 42 Tage ,

waren alle zurück⸗

vier 28 Tage Gefängnis . Dieſe Strafe
konnte in Meßkirch abgebüßt werden . Sechs
erhielten eine Strafe von 3 Monaten , wovon
aber ein Monat durch Begnadigung ge⸗
ſchenkt wurde . Dieſe Strafe wurde verbüßt
im Korrektionshaus in Bruchſal .

Am 9. März 1851 nahm Eduard Bohn
Abſchied von der Pfarrgemeinde Bietingen .
Welch ein Gegenſatz zwiſchen der Flucht des
Johann Evangeliſt Ehing und dem Abſchied⸗
nehmen Eduard Bohns ! Jener ließ Haß
und Zwietracht zurück , und dieſer Freude
und Frieden . Ehing , der nach Amerika flüch⸗
tete , iſt verſchollen . Eduard Bohn hat , wie
in Bietingen , weiter ſegensvoll gearbeitet .

Am 16. März 1851 zog Joſef Alois Huf
ſchmied , Stadtpfarrer und Dekan in Hüfin

gen , als Pfarrer in Bietingen ein und wurde
in Prozeſſion von der Pfarrgemeinde abge
holt . Als er zum erſten Male am 22 . März
Altheim beſuchte , kamen ihm die Altheimer
in Prozeſſion entgegen .

Am 19 . März bekam er von einem Haupt⸗
anhänger Ehings , der noch nicht zurück —
gekehrt war , und eine Ausſprache mit dem

Pfarrer verlangte , einen Brief , worin jener
unter anderem ſchreibt : „ Zum größten Teil
iſt die Sache ganz mißverſtanden worden .
Man hat ſich damals in jenen kritiſchen Zei⸗—
ten auf die Grundrechte ſtützen wollen und
hat geglaubt , man könne auf dem gleichen
Glauben bleiben , und doch eine freie Ge⸗
meinde bilden . Kurz , die Sache iſt nicht ſo
gemeint geweſen , wie man ſie dafür gehalten
hat . “ Damit war auch der Rücktritt die⸗
ſes Ehingianers angebahnt und iſt auch
erfolgt

Die Pfarrkinder der Pfarrei Bietingen
haben in dieſen Wirrniſſen viel gelernt und
haben dieſe bitteren Erfahrungen nicht ver⸗

geſſen . Dieſe Pfarrei galt ſeitdem als ein

gutes Ackerfeld für die Seelſorge .
Auch heute gehen wieder zahlreiche Send

linge durch das Land und kommen in die
kleinſte Ortſchaft hinaus . Sie arbeiten mit
denſelben Phraſen wie damals . Sie rufen
die Katholiken zu ihrer Gefolgſchaft auf mit
den Worten : Höret auf uns , nicht auf euere
Biſchöfe und Prieſter , ihr könnt doch gute
Katholiken bleiben .

Gebrannte Kinder fürchten das Feuer .

*

Die Derlafſene .
Don Elifabeth Dalter .

Denn i jetz e Muetter hätt ,

gieng i zue - n- ere as Hett ,

wel i nümme ſchloofe cha —
d' Muetter feht eim alles a.

O' andere düent eim nüt as plooge ,
d' Muetter bruncht mi gar nüt frooge ,

und ſi tät mi hüüle lo,

und fi ließt mi nümme goh .

Aber wel ſi gitorben iſch ,

hock i d' halb Nacht uf am Tiſch ,

' s Ampili got mer langfam uus ,

unterm Chafte bohrt e Muns —

' s förcht eim grad , und ' s iſch mer ſchier ,

wie wenn ſo ne gruuſig Tier

au an mynem Herz tät nage ,
und i trou mer ' s nieme zage .



Huf Das verſchmähte Marienbild
Hüfin
wurde

abge

März
heimer

Haupt⸗ We telfahr
zurück F 32
t dem ö

jener Riiten
n Teil ; 3
' orden . N 3

n Zei⸗ ＋L
＋

ſich auf
die B

n und

leichen

e Ge⸗
icht ſo —4

halten 0 af ˖
t die⸗ 141

auch 0 r Straf Sch⸗

tingen a —
t und f 8 zat
Ft ver⸗ 70 5
ls ein

Send
in die

n mit 83
rufen

get
ö

e'r
armen Mutter . Sch

uf mit Fejſt ſie
o ig

lR
euere ‚ inf

7 * 5
öl gute f 1 0 I Id

2 R* *

F f

röſte
5 4

lch
f 1 6̟1

1u¹

12U 1

0 Ule
J 091 960

9J

K ſe N t
1

f N 4

nand bei ſich haber ll ch
1 Ou 1 fen 0af omm 2

K 0 kam iſer N ö Ite 25
Sit 1

r Kapell ˖ 0 1 bu Ddoc U 2
f Par 8 ˖ 4 890 * tdu lrulick cht Kind

f 10 N 7 K 1 1U Ce 6 d am beſt 6 0
16 ſt iund frage, ob U¹4 7 1 I 111 0 Uſal ll ö teit 0

8 ff N 1 Un! “ zUletz 1 1 U
0 De keind klatſchte vor Freuden in die8

DViteſes alte Bild muß weg ' dachte er Hände , dann mußte der liebe Vater ſich zuſam de teinen “ ' bücken , daß es ihm einen Kuß ge



Daheim .
Rat

Die Nacht kreiſt um das Haus

Auf ſchwarzem , wildem Fohler

Schließ Tür und Läden zu,

Und unſer Glück ſei Gott befohle

Der Sturm raſt durch den Hof

SArievtMit wirrem Schneegetriebe —

Laß ihn ! Warm birgt uns ein irft letzte Spende
Die Liebe , unſere Liebe . Dann ſind wir ganz alle
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